
Studenten stellen
Projekte vor

Gütersloh (WB). Die Fachschule
für Wirtschaft veranstaltet am
Samstag, 21. Mai, einen Projekttag
im Forum des Reinhard-Mohn-Be-
rufskollegs. Ausrichter sind die die
angehenden staatlich geprüften
Betriebswirte des vierten Semes-
ters. Im Rahmen dieses Tages
präsentieren die einzelnen Pro-
jektgruppen ihre vielfältig erarbei-
teten Ergebnisse. Auftraggeber
der Projekte sind Unternehmen
aus der Region. Es handelt sich
um Themen aus dem Bereich
Rechnungswesen/Controlling und
Absatzwirtschaft. Beginn ist um 9
Uhr.

Buslinie 228
wird umgeleitet
Gütersloh (WB). Wegen des Dal-

keman-Triathlon am Nordbad
wird die Stadtbus-Linie 228 am
Sonntag, 22. Mai, in der Mittags-
zeit umgeleitet. Die Linie 228
umfährt von 13 bis 14 Uhr die
gesperrten Straßen Goethestraße,
Kahlertstraße, Blankenhagener
Weg, Holler Straße und Münster-
landstraße großräumig. Die Bus-
haltestellen in diesem Bereich
können während dieser Zeit nicht
angefahren werden.
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Telefonnummer 05 21/58 53 44.
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RHEDA-WIEDENBRÜCK
Trauerfälle

Josef Sandmann, Von-Galen-Stra-
ße 35, starb im Alter von 101
Jahren. Der Wortgottesdienst fin-
det am Montag, 23. Mai, um 14
Uhr in der Friedhofskapelle zu
Wiedenbrück statt; anschließend
ist die Beisetzung.

Ida Albermann geb. Müseler, Ba-
tenhorst, Beckumer Straße 22,
starb im Alter von 83 Jahren. Die
Beisetzung findet am Dienstag, 24.
Mai, um 14 Uhr von der Friedhofs-
kapelle in Wiedenbrück aus statt;
anschließend ist das Seelenamt in
der Herz-Jesu-Kirche zu Baten-
horst.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wenn Sie möchten, dass Ihr Ge-
burtstag oder der Ihrer Familienan-
gehörigen, Verwandten und Be-
kannten ab dem 70. Lebensjahr
kostenlos in dieser Rubrik erscheint,
wenden Sie sich bitte direkt an das
Redaktionssekretariat, ☎  87 06-42.

Ein Mädchen, ein Ball, ein Klärwerk: Hobbyfilmer Dieter Strüwer gibt
der siebenjährigen Svea die Stichworte. Foto: WB

Wie Sveas gelber Ball
in der Kläranlage landet

Hobbyfilmer Dieter Strüwer dreht in Putzhagen
G ü t e r s l o h  (WB). Die

Kläranlage Putzhagen hat es
dem passionierten Hobbyfil-
mer Dieter Strüwer angetan.
»Gigantisch, diese Maschinen,
diese Chemie, so dass das
Schmutzwasser wieder tipp-
topp herauskommt.« 

Doch was für Dieter Strüwer
und Abwassermeister Reinhard
Schweinforth faszinierend ist, da-
rüber rümpfen andere eher die
Nase. Deshalb haben sich die
beiden, nachdem sie vor zwei
Jahren bereits einen Informations-
film über die Abläufe im Klärwerk
gedreht haben, erneut zusammen
gesetzt, um einen Film über die
Kläranlage Putzhagen zu machen,
der informiert und gefällt. »Spiel-
film trifft auf Dokumentarfilm«
erläutert Dieter Strüwer das Pro-
jekt, in dem die siebenjährige Svea
die Hauptrolle spielt. 

Die Geschichte ist schnell er-
zählt: Sveas gelber Ball fällt beim
Spiel an der Dalke in einen Kanal-
schacht. Zusammen mit ihrer Mut-
ter forscht sie im Klärwerk nach,
wo der Ball geblieben ist und
verfolgt seinen Weg vom Zulauf-
pumpwerk bis zum Nachklärbe-
cken. Sveas Neugier treibt Abwas-
sermeister Schweinforth von Stati-
on zu Station, und immer wieder
taucht der gelbe Ball auf, um im
nächsten Moment in der biologi-
schen Masse wieder zu verschwin-
den. 

Nach mehreren Drehtagen an
den Wochenenden und am späten

Nachmittag ist Svea, die zunächst
begeistert von ihrer Hauptrolle
war, etwas müde von den vielen
Anweisungen, die Dieter Strüwer
gibt: Trotz akribisch ausgearbeite-
ten Drehbuches müssen einige
Szenen wiederholt werden.
Strüwer gibt das Kommando und
Svea reißt sich erneut zusammen,
um Sätze zu sagen wie: »Warum
blubbert das so?« Nach Abschluss
der Dreharbeiten weiß Svea nun
ganz genau, wie anstrengend es
ist, einen Film zu drehen. Und sie
kann einschätzen, wie kompliziert
die Abläufe in einem Klärwerk

sind. »Da wird das Abwasser von
80 000 Menschen gereinigt«, hat
sie behalten. Und Reinhard
Schweinforth ergänzt: »Auch das
Abwasser von Firmen und Kran-
kenhäusern.« Als Fachmann hat
er eben immer das letzte Wort.

Nachdem die Szenen im Kasten
sind, bringt Dieter Strüwer nun
noch den letzten Schliff an: Ton
und Musik, Szenenfolge und
Schnitte. Mit dem 16-minütigen
Film, an dessen Titel zurzeit noch
gefeilt wird, wird sich Dieter
Strüwer beim Landesfilmfestival in
Bad Driburg bewerben. 

Heute Demo vor dem Rathaus
Protest gegen Bädertarife weitet sich aus – Bürgerinitiative sammelt 3113 Unterschriften
Von Stefan L i n d

G ü t e r s l o h  (WB). Der
Protest gegen die neue Tarif-
struktur der Welle wird immer
intensiver. Am heutigen Freitag
soll das Thema im Rat disku-
tiert werden – vorher haben
sich mehr als 300 wütende
Bürger zu einer Demonstration
vor dem Rathaus angekündigt.

Sie haben schon 3113 Unterschriften für familienfreundlichere Tarife in
den Gütersloher Freibädern gesammelt: (von links) Kathrin Gerbracht,

Bernd Fedler, Matthias Dinter, Annette Gerke-Bischoff, Marvin
Heimann, Agnes Beckmann und Reiner Büst. Foto: Stefan Lind

Marvin Heimann und andere
Mitstreiter hatten im Internet bei
StudiVZ und Facebook zu der
Demo aufgerufen. »Bis Donnerstag
Nachmittag haben 350 Leute zuge-
sagt«, erklärte er gestern am
Rande eines Pressegespräches, zu

der die Bürgerinitiative »Pro Frei-
bad« eingeladen hatte. Die Ratssit-
zung, bei der ein Antrag auf
Rücknahme der Tarifveränderun-
gen auf der Tagesordnung steht,
beginnt um 17 Uhr. Die Demonst-
ranten wollen sich
schon eine halbe
Stunde vorher ver-
sammeln und ihrem
Ärger Luft machen.
Außerdem sollen Bür-
germeinungen an ei-
ner großen Pinnwand
befestigt werden.

Währenddessen waren Astrid
Dinter, Annette Gerke-Bischoff und
andere Aktive der Bürgerinitiative
nicht untätig. Sie haben mittler-
weile 3113 Unterschriften gesam-
melt, die in Kürze an Bürgermeis-
terin Maria Unger übergeben wer-

den sollen. »Die Aktion geht unbe-
grenzt weiter«, kündigte Annette
Gerke-Bischoff gestern an. »Und
wenn sich bei der Ratssitzung
auch nichts getan hat, wollen wir
die Bürger zum tageweisen Boy-

kott der Gütersloher
Bäder aufrufen.«

Aus gutem Grund
war der Parkplatz des
Nordbades als Veran-
staltungsort für das
Pressegespräch ge-
wählt worden. Dort-

hin, so das Argument der Protes-
tierer, fließe jetzt der Strom der
Badegäste an heißen Tagen mas-
siv, während der Freibadteil der
Welle mehr und mehr ungenutzt
bleibe. 

Nach erheblichem Unmut in der
Bevölkerung hatte der Aufsichtsrat

der Stadtwerke Anfang Mai ver-
kündet, die zuvor verkündete neue
Tarifstruktur der Gütersloher ein
weiteres Mal zu verändern. Rück-
wirkend zum Start der Freibadsai-
son gab es doch wieder eine
Saisonkarte für Familien für das
Nordbad. Nur: Der Preis von 160
Euro ist den Betroffenen zu teuer
(»bisher waren es 100 Euro, mit 6
Prozent mehr wären wir einver-
standen«), außerdem können
zwar maximal zwei Erwachsene
und drei Kinder mit der Karte ins
Bad, beim Nachwuchs gilt aber
eine Altersobergrenze von 15 Jah-
ren, Das erscheint den Protestie-
rern als zu niedrig. Und, ganz
wichtig natürlich: Natürlich soll
diese Saisonkarte nach dem Willen
der Bürger auch wieder für die
Welle gelten.

Mit dem Rad zum Holter Wald
Gütersloh (WB). Eine der beiden Radfahrgruppen des Netzwerkes »55

plus« der Region Süd der Evangelischen Kirchengemeinde Gütersloh ist
am Samstag, 21. Mai, unterwegs. Treffpunkt ist um 13 Uhr an der
Liebfrauenkirche, Kattenstrother Weg. Die 35 Kilometer lange Strecke
führt entlang der Dalke und des Ölbachs bis an den Rand des Holter
Waldes. Unterwegs ist eine Einkehr vorgesehen. 

Geburtstagsfest
an der Kirche

Gütersloh (WB). Zum 150-jähri-
gen Bestehen der Martin-Luther-
Kirche wird am Samstag, 21. Mai,
11 bis 14 Uhr, eine Geburtstagsfest
an dem Gotteshaus gefeiert. Auf
der Bühne präsentieren sich die
Posaunenbläser der Gemeinde, ein
Chor von 100 Kindern aus den
sechs Evangelischen Kindergär-
ten, eine Tanzgruppe, die Herr-
Müller-Band und zum Abschluss
der Chor der afrikanischen Ge-
meinde »Parish World Evangelical
Ministry«. An Ständen stellen die
Fördervereine der Kindergärten
ihre Arbeit vor, Waren des Eine-
Welt-Ladens werden angeboten,
die Diakonie fragt »Wie möchten
Sie wohnen?« und die Frauenhilfe
Gütersloh bietet im Kirchen-Café
Kaffee und Kuchen an. 

Zum Schwimmen
nach Waldliesborn

Gütersloh (WB). Der Volksge-
sundheitsverein fährt am Samstag,
 21. Mai,  zum Thermalschwim-
men nach Bad Waldliesborn. Ab-
fahrt ist um 14 Uhr vom Markt-
platz, 14.05 Uhr vom ZOB und
14.10 Uhr von der IKK aus. 

Wütende Bürger
schließen auch
Boykott der Bäder
nicht mehr aus

Seine väterliche Art
half manchem Prüfling

Jäger verabschieden Rudolf Alterbaum

Abschied vom Vorsitzenden des Jägerprüfungsausschusses: (vorne, von
links) der scheidende Vorsitzende Rudolf Alterbaum, sein Nachfolger
Karl-Heinrich Hoyer und Reinhard Hermelingmeier, neuer stellvertreten-
der Vorsitzender des Ausschusses. Im Hintergrund die Gratulanten
Alfons Stammeier, Dr. Wolfgang Schwentker, Carsten Engelbrecht,
Manuel Bünte, Christoph Wiegand, Albert Haggeney, Dieter Wortmeier
und Jens Brinkmann (von links). Foto: WB

Gütersloh/Rheda-Wiedenbrück
(WB). Wie vielen Jägern er nach
erfolgreicher Prüfung schon den
Jagdschein in die Hand gedrückt
hat, kann Rudolf Alterbaum nicht
einmal schätzen: 40 Jahre lang hat
er ehrenamtlich den Nachwuchs
geprüft, seit 2001 als Vorsitzender,
davor sechs Jahre als stellvertre-
tender Vorsitzender. Jetzt verab-
schiedeten die Mitglieder des Prü-
fungsausschusses um den neuen
Vorsitzenden Karl-Heinrich Hoyer
den 73-Jährigen aus St. Vit und
dankten ihm für seinen langjähri-
gen engagierten Einsatz.

Alterbaum begann seine ehren-
amtliche Tätigkeit im Jägerprü-
fungsausschuss beim damaligen
Kreis Wiedenbrück. Alterbaum

prüfte die Jungjäger auf Herz und
Nieren und setzte sich stets sehr
engagiert für eine optimale Ausbil-
dung ein. Seine väterliche Art hat
manchem Prüfling beim Bestehen
des grünen Abiturs geholfen, die
gesetzlichen Anforderungen stan-
den jedoch immer im Vorder-
grund. Vor allem in den Jahren, in
denen er Ausschussvorsitzender
war, prägte er das Prüfungsge-
schehen sehr positiv. Seine Spezi-
algebiete waren Kenntnis der Tier-
arten, Wildbiologie, Wildhege und
Naturschutz. Auch auf sein berufli-
ches Wissen konnte Alterbaum
zurückgreifen, war er doch bis zu
seiner Pensionierung im Jahr
2003 städtischer Forstwart in Rhe-
da-Wiedenbrück. 

Zeichenkursus mit Constanza Droop
Gütersloh (WB). Die Kinder der Blücherschule laden für Samstag, 21.

Mai, zum Schulfest ein. Beginn ist um 11 Uhr. Ein besonderer Höhepunkt
ist ein Zeichenkursus mit Constanza Droop. Die aus Gütersloh
stammende Kinderbuchillustratorin ist bekannt geworden durch die
»Felix«-Bücher. Eine Zirkusvorstellung, die Bibliotheks-Eröffnung und
ein Quiz runden das Angebot bis 15 Uhr ab. 


